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Seit 100 Jahren

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
4. September, 18 Uhr 
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Seit 100 Jahren: Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),

Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifi zierter Hörtrainer),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!
Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Kooperationspartner des 

Bonner CI-Treff lädt zum CI-Treff für KIDS
am Samstag, 6. September, ein

Während die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informationsaustausch sowohlWährend die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informationsaustausch sowohlWährend die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informationsaustausch sowohlWährend die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informationsaustausch sowohlWährend die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informationsaustausch sowohl
untereinander als auch mit Verantwortlichen vom Bonner CI-Treff.untereinander als auch mit Verantwortlichen vom Bonner CI-Treff.untereinander als auch mit Verantwortlichen vom Bonner CI-Treff.untereinander als auch mit Verantwortlichen vom Bonner CI-Treff.untereinander als auch mit Verantwortlichen vom Bonner CI-Treff. Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2
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Anzeige

Kostenfreie Info-Veranstaltungen (Auszug)
bei BECKER Hörakustik

Expertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), DanExpertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), DanExpertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), DanExpertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), DanExpertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan
Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),
Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (PsychologischerUdo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (PsychologischerUdo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (PsychologischerUdo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (PsychologischerUdo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer
Psychotherapeut)Psychotherapeut)Psychotherapeut)Psychotherapeut)Psychotherapeut)

Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Online Online Online Online Online VVVVVortrortrortrortrortrag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom: Schutz Schutz Schutz Schutz Schutz
im im im im im Alltag mit Alltag mit Alltag mit Alltag mit Alltag mit WWWWWertgarertgarertgarertgarertgarantieantieantieantieantie
Mittwoch, 27. August, 15 Uhr
Link und Einwahldaten auf
www.beckerhoerakustik.de
Angebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER Seminar-----
raum:raum:raum:raum:raum:
Gruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einem
PsychologenPsychologenPsychologenPsychologenPsychologen
Freitag, 29. August 15 Uhr
Referent: Dipl.-Psych. Martin
Junghöfer
Ort: Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
Tinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht an
Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!
Das Expertenteam des TZB stellt
bewährte wie neue Therapiemög-
lichkeiten bei Tinnitus vor und

beantwortet konkrete Fragen der
Teilnehmenden, um individuelle Lö-
sungen gemeinsam zu erarbeiten.
Donnerstag, 04. September, 18 Uhr
Referenten: Expertenteam des

Tinnitus-Zentrum-Bonn
Ort: Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg
Hören und Hören und Hören und Hören und Hören und VVVVVerstehen im Café understehen im Café understehen im Café understehen im Café understehen im Café und
RestaurantRestaurantRestaurantRestaurantRestaurant

Dienstag, 16. September, 15 Uhr
Referenten: Alexander Brühl,
Kevin Struß
Ort: Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Bonner CI-Treff lädt
zum CI-Treff für KIDS am Samstag, 6. September, ein
Der Bonner Cochlea Implantat
(CI)-Treff ist seit vielen Jahren eine
wichtige Selbsthilfeplattform für
CI-Träger und Interessierte im
Raum Bonn. Ins Leben gerufen vor
gut 15 Jahren als Abteilung des
Vereins der Schwerhörigen und
Ertaubten Bonn und Rhein Sieg e.
V. (DSB) durch Dan Hilgert-Becker,
Mitglied der Geschäftsführung
von BECKER Hörakustik, hat sich
der Bonner CI-Treff zu einer wert-
wollen Informationsplattform mit
vielfältigem Veranstaltungsange-
bot im Großraum Bonn etabliert.
Für sein Engagement wurde Dan
Hilgert-Becker im Frühjahr dieses

Jahres mit dem Ehrenzeichen in
Bronze des Deutschen Schwerhö-
rigenbundes ausgezeichnet.
Mit einem regelmäßigen und breit
gefächerten Veranstaltungspro-
gramm richtet sich der CI-Treff an
Betroffene und Interessierte je-
den Alters - vom Kleinkind bis zum
Senior. Der nächste Stammtisch
findet bereits am kommenden
Donnerstag, 21. August, statt.
Am Samstag, 6. September, von 14
bis 16 Uhr sind Interessierte dann
herzlich zum nächsten CI-Treff für
KIDS eingeladen. Gemeinsam hö-
ren lernen - und gemeinsam wach-
sen: Beim Bonner CI-Treff dreht

sich alles um Austausch, Begeg-
nung und kindgerechte Freude. Die
Veranstaltung stärkt alle, die mit
einem Cochlea-Implantat auf-
wachsen oder begleiten - mit offe-
nen Ohren, helfenden Händen und
einem Lächeln für Groß und Klein.
Alle Termine finden Sie unter
www.ci-treff-bonn.de und auf Fa-
cebook. Die Teilnahme an allen
Veranstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV)
Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-

leiter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de
TTTTTerminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     August,August,August,August,August, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Nächste Termine: 18. September,
16. Oktober, 20. November, 18.
Dezember
Ort: Paulaner Am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. September September September September September,,,,, 14-16 Uhr 14-16 Uhr 14-16 Uhr 14-16 Uhr 14-16 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz,
53173 Bonn-Bad Godesberg

Programm des AWO Nachbarschaftszentrums im August
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     August,August,August,August,August, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Spanisch für Fortgeschrittene
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     August,August,August,August,August, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Besuch der Fotoausstellung „Jupp
Darchinger.
Das Auge der Republik“ im LVR-
Landesmuseum, Treffpunkt vor
dem Eingang.
Anmeldung bei Klaus Kosack:

klauskosack@web.de
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     August,August,August,August,August, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr
Podiumsdiskussion zur Kommu-
nalwahl, Kleines Theater Bad Go-
desberg. Anmeldung/ Tickets im
Nachbarschaftszentrum oder un-
ter www.eventbrite.de
Jeden Dienstag und Donnerstag,Jeden Dienstag und Donnerstag,Jeden Dienstag und Donnerstag,Jeden Dienstag und Donnerstag,Jeden Dienstag und Donnerstag,
10/ 11 Uhr10/ 11 Uhr10/ 11 Uhr10/ 11 Uhr10/ 11 Uhr

Smartphone-Sprechstunde. Termi-
ne nach Vereinbarung
Jeden Mittwoch, 12 UhrJeden Mittwoch, 12 UhrJeden Mittwoch, 12 UhrJeden Mittwoch, 12 UhrJeden Mittwoch, 12 Uhr
Mittagessen.
Anmeldung bis Montag im Nach-
barschaftszentrum
Jeden Mittwoch, 14 UhrJeden Mittwoch, 14 UhrJeden Mittwoch, 14 UhrJeden Mittwoch, 14 UhrJeden Mittwoch, 14 Uhr
Spielnachmittag:
Skip-Bo und Doppelkopf

Jeden Freitag, 14 UhrJeden Freitag, 14 UhrJeden Freitag, 14 UhrJeden Freitag, 14 UhrJeden Freitag, 14 Uhr
Spielenachmittag: Skat
SpOSpOSpOSpOSpOTS -TS -TS -TS -TS - kostenlose und qualifi-
zierte Beratung für alle Themen,
die Senior*innen betreffen. Haus-
besuche bei Bedarf möglich.
Terminvergabe nach Vereinbarung
bei Dr. Andreea Bretan
0228-22742441
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Bad Godesberger Festausschuss
sucht Motto für Session 2026-2027
Ungewohnt kurz wird die über-
nächste Karnevalssession zwi-
schen November 2026 und Anfang
Februar 2027 ausfallen. Die Kar-
nevalsvereine sind schon länger
dabei, all ihre sonst üblichen Ver-
anstaltungsangebote auf den an-
stehenden kleinen Zeitrahmen
auszurichten. Die übernächste Kar-
nevalssession endet am Ascher-
mittwoch, 10. Februar 2027.
Für den Festausschuss Godesber-
ger Karneval bedeutet dies, schon
jetzt die Suche nach einem neuen
Sessionsmotto zu starten, weil
beispielsweise Orden und Fest-
abzeichen, auf denen das jeweili-
ge Sessionsmotto erwähnt wird,
auch wesentlich früher als sonst
beauftragt werden müssen. Des-
halb heißt es aktuell nicht „Nach
der Session ist vor der Session“,
sondern „Nach der Session ist nun
auch vor der übernächsten Sessi-
on“ - die Karnevalisten bereiten
nicht nur die nächste im Novem-
ber stattfindende Karnevalsses-
sion vor, sondern gehen so früh-
zeitig wie nie zuvor auf Mottosu-
che für die Karnevalssession
2026/2027.
Das gesuchte neue Sessionsmot-
to soll kurz, knackig, witzig und
prägnant, originell und auch lus-
tig sein. Kreative Ideengeber schi-
cken bitte bis zum 30. September
2025 ihren Mottovorschlag per E-
Mail an motto@fagk.de.
Auch mehrere Vorschläge von ei-
nem Einreicher/einer Einreicherin
sind möglich.
Eine Jury, bestehend aus Mitglie-
dern des Präsidium Festausschuss
Godesberger Karneval, aus Ver-

Auf dem letzten Wagen im Bad Godesberger Karnevalszug, dem Fahrzeug hinter dem großen Prinzenwagen,Auf dem letzten Wagen im Bad Godesberger Karnevalszug, dem Fahrzeug hinter dem großen Prinzenwagen,Auf dem letzten Wagen im Bad Godesberger Karnevalszug, dem Fahrzeug hinter dem großen Prinzenwagen,Auf dem letzten Wagen im Bad Godesberger Karnevalszug, dem Fahrzeug hinter dem großen Prinzenwagen,Auf dem letzten Wagen im Bad Godesberger Karnevalszug, dem Fahrzeug hinter dem großen Prinzenwagen,
wird traditionell das neue Sessionsmotto vorgestellt. Foto: FAGKwird traditionell das neue Sessionsmotto vorgestellt. Foto: FAGKwird traditionell das neue Sessionsmotto vorgestellt. Foto: FAGKwird traditionell das neue Sessionsmotto vorgestellt. Foto: FAGKwird traditionell das neue Sessionsmotto vorgestellt. Foto: FAGK

tretern der Bad Godesberger Kar-
nevalsvereine und der Bad Go-
desberger Bezirksbürgermeister
entscheidet zeitnah nach dem Ein-
sendeschluss, welches Motto in
der Karnevalssession 2026/2027

zum Tragen kommt. Der Einsen-
der oder die Einsenderin, dessen/
deren Motto-Vorschlag von der
Jury ausgewählt wird, erhält so-
wohl einen Prinzenorden wie auch
zwei Eintrittskarten für die Bad

Godesberger Prinzenproklamati-
on, die mangels aktuell fehlen-
dem Veranstaltungsraum in Bad
Godesberg im November 2026 im
Beueler Brückenforum stattfinden
wird.
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Stadt informiert
über Kommunalwahlen am 14. September
Am Sonntag, 14. September, fin-
den in NRW die Kommunalwah-
len und die Wahl des Integrati-
onsrates statt. In Bonn sind rund
248.000 Menschen ab 16 Jahren
zur Wahl der Oberbürgermeiste-
rin oder des Oberbürgermeisters
(OB-Wahl) sowie zur Wahl des
Stadtrates und der Bezirksvertre-
tungen aufgerufen.
Bei der Integrationsratswahl sind
rund 104.000 Menschen aus Bonn
wahlberechtigt. Sollte bei der OB-
Wahl keine absolute Mehrheit
zustande kommen, gibt es am
Sonntag, 28. September, eine
Stichwahl.
WWWWWahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die vier Wahlbüros in den Stadt-
bezirken öffnen am Montag, 11.
August. Ab dann kann dort bereits
Briefwahl beantragt werden.
Die Briefwahlunterlagen werden
unmittelbar vor Ort ausgestellt
und wer möchte, kann sie direkt
ausfüllen und in die Urne - die
rechtlich ein Briefkasten ist - ein-
werfen.
Das Wahlamt übernimmt den
Transport ins Stadthaus, wo die
Briefwahlunterlagen dem ent-
sprechenden Briefwahlbezirk zu-
geordnet und dort am Wahlabend
ausgezählt werden.
In jedem Stadtbezirk gibt es ein
Wahlbüro:
- Stadthaus Berliner Platz 2,

Eingangshalle
- Rathaus Bad Godesberg, Kur-

fürstenallee 2-3, Zimmer 112
und 115 im Erdgeschoss

- Rathaus Beuel, Friedrich-
Breuer-Str. 65, Stolper Stube,
Etage 1

- Rathaus Duisdorf, Villemomb-
ler Str. 1, Zimmer 1 im Erdge-
schoss

Sie sind ab Montag, 11. August,
immer montags und donnerstags
von 8 bis 18 Uhr, dienstags und
mittwochs von 8 bis 16 Uhr und
freitags von 8 bis 13 Uhr sowie
am letzten Freitag vor der Wahl,
12. September 2025, bis 15 Uhr
geöffnet. Ein Termin ist nicht not-
wendig. Das Wahlamt bittet dar-
um, nach Möglichkeit das Wahl-
büro im heimischen Stadtbezirk
aufzusuchen, grundsätzlich stehen
die vier Wahlbüros aber allen
Bürger*innen offen.

Wahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werden
bis 24.bis 24.bis 24.bis 24.bis 24.     August zugestelltAugust zugestelltAugust zugestelltAugust zugestelltAugust zugestellt
Bis spätestens 24. August werden
die Wahlbenachrichtigungen zu-
gestellt. Damit informiert das
Wahlamt die Bürger*innen
darüber, dass sie in das Wähler-
verzeichnis der Stadt eingetragen
wurden und wahlberechtigt sind.
Die Wahlbenachrichtigung gilt
auch für eine mögliche Stichwahl
am 28. September.
Wählen dürfen alle Wahlberech-
tigten, auch ohne Wahlbenachrich-
tigung, wenn sie sich ausweisen
können. In einigen Fällen kann es
sein, dass Wahlberechtigte keine
Benachrichtigung erhalten, zum
Beispiel, weil ein Briefkasten fehlt
oder ein vorhandener Briefkasten
nicht beschriftet ist und die Wahl-
benachrichtigung somit nicht zu-
gestellt werden kann.
Wer bis zum 24. August noch kei-
ne Benachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt wahlberechtigt zu
sein, kann von Montag, 25. Au-
gust, bis Freitag, 29. August, das
Wählerverzeichnis in einem der
vier Wahlbüros in den Stadtbezir-
ken einsehen und gegebenenfalls
Einspruch einlegen.
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahl per Pahl per Pahl per Pahl per Pahl per Post,ost,ost,ost,ost, im  im  im  im  im WWWWWahlbüroahlbüroahlbüroahlbüroahlbüro
oder online beantragenoder online beantragenoder online beantragenoder online beantragenoder online beantragen
Alle, die bereits vor dem 14. Sep-
tember wählen möchten, können
Briefwahlunterlagen anfordern.
Die Rückseite der Wahlbenach-
richtigung enthält den Briefwahl-
antrag. Dieser kann ausgefüllt und
an das Wahlamt geschickt wer-
den. Außerdem ist ein QR-Code
aufgedruckt, mit dem die Bean-
tragung bis 10. September 2025
auch online möglich ist.
Bereits vor Zustellung der Wahl-
benachrichtigung ist ein formlo-
ser Briefwahlantrag per E-Mail an
briefwahl@bonn.de möglich. Eine
weitere Alternative ist die „Brief-
wahl vor Ort“ in den Wahlbüros.
Wer möchte, kann die Briefwahl-
unterlagen für eine mögliche
Stichwahl direkt mit beantragen,
bei Bedarf auch mit unterschied-
lichen Adressen.
Die Briefwahl für die Stichwahl
kann aber auch nachträglich
noch beantragt werden, zum
Beispiel per E-Mail, im Wahlbü-
ro oder online.

Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-
zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-
schlägeschlägeschlägeschlägeschläge
Für jede der vier Wahlen (Ober-
bürgermeisterin/Oberbürgermeis-
ter, Stadtrat, Bezirksvertretungen
und Integrationsrat) erhalten die
Menschen je nach Wahlberechti-
gung bis zu vier Stimmzettel so-
wie Wahlbriefumschläge in unter-
schiedlichen Farben. Bei der Brief-
wahl ist darauf zu achten, dass
die richtigen Stimmzettel in die
dazugehörigen Stimmzettelum-
schläge eingelegt werden und die-
se wiederum in den richtigen
Wahlbriefumschlag.
Kommunalwahlen:
- Für die Wahl der Oberbürger-

meisterin/des Oberbürger-
meisters ist der Stimmzettel
weiß,

- für die Wahl des Rates ist der
Stimmzettel grün und

- für die Wahl der Bezirksver-
tretung ist der Stimmzettel
rosa.

- Bei der Beantragung von
Briefwahlunterlagen gibt es
dazu einen blauen Stimmzet-
telumschlag sowie

- einen roten Wahlbriefum-
schlag.

Integrationsratswahl:
- Für die Integrationsratswahl

ist der Stimmzettel orange.
- Bei der Beantragung von

Briefwahlunterlagen gibt es
dazu einen grauen Stimmzet-
telumschlag sowie

- einen orangenen Wahlbrief-
umschlag.

Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-
hinderunghinderunghinderunghinderunghinderung
Blinde und sehbehinderte Men-
schen erhalten beim Blinden und
Sehbehindertenverband Nord-
rhein Wahlhilfepakete mit Schab-
lonen, um das Kreuzchen an der
richtigen Stelle machen zu kön-
nen. Diese können zum Beispiel
per E-Mail an info@bsv-
nordrhein.de angefordert werden.
Ab 10. August steht unter der kos-
tenlosen Rufnummer 0800 - 0 00
96 71 eine mündliche Ansage der
Kandierenden zur Verfügung. Zu-
sätzlich gibt es Informationen zur
Handhabung der Schablone.
Zur Orientierung, wie herum der
Stimmzettel in die Schablone ein-

zulegen ist, ist die rechte obere
Ecke des Stimmzettels abge-
schnitten. Außerdem ist der
Stimmzettel für die Wahl des
Stadtoberhauptes mit einem Loch,
für die Ratswahl ohne Loch und
für die Wahl der Bezirksvertre-
tung mit zwei Löchern versehen.
177 177 177 177 177 WWWWWahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-
wahlvorständewahlvorständewahlvorständewahlvorständewahlvorstände
Das Bonner Stadtgebiet ist in 177
Stimmbezirke eingeteilt. Wer am
Wahlsonntag in der Zeit von 8 bis
18 Uhr per Urnenwahl seine Stim-
me abgeben möchte, sollte sich
vorab über den genauen Standort
seines Wahlraums informieren.
Die Adresse steht auf der Wahlbe-
nachrichtigung.
Das Wahlamt stellt sich wieder
auf einen hohen Briefwahl-Anteil
ein und hat 65 Briefwahlvorstän-
de eingerichtet. Der Anteil der
Briefwählenden war in den ver-
gangenen Jahren stets sehr hoch.
Bei der vergangenen Kommunal-
wahl unter Corona-Bedingungen
im Jahr 2020 gaben rund 46 Pro-
zent der Wahlberechtigten ihre
Stimme per Brief ab. Bei der vor-
gezogenen Bundestagswahl im
Februar 2025 waren es rund 32
Prozent.
Repräsentative Repräsentative Repräsentative Repräsentative Repräsentative WWWWWahlstatistikahlstatistikahlstatistikahlstatistikahlstatistik
durch ITdurch ITdurch ITdurch ITdurch IT.NRW.NRW.NRW.NRW.NRW
Zehn Urnenwahlbezirke wurden
für die repräsentative Wahlsta-
tistik des Statistischen Landes-
amtes IT.NRW ausgewählt. Dazu
gehören:
- 055 (Neu-Tannenbusch EKZ),
- 062 (VAW-Werk),
- 081 (Dransdorf-Nord)
- 082 (Hölderlinstraße),
- 103 (Poppelsdorf-West),
- 126 (Bergstraße),
- 143 (Musikerviertel-West),
- 221 (Otto-Kühne-Platz),
- 263 (Pennenfeld-Mitte) und
- 426 (Augustinusstraße).
Auf den entsprechenden Stimm-
zetteln stehen oben Kennbuch-
staben sowie Angaben zum Ge-
schlecht und zum Geburtsjahr. Ein
Rückschluss auf das Wahlverhal-
ten einzelner Personen ist nicht
möglich. Das Wahlgeheimnis und
der Datenschutz werden gewahrt.
Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-
nalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonn
Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?
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- Wahlberechtigt für die Kom-
munalwahlen sind Deutsche
sowie Staatsangehörige der
EU-Staaten ab 16 Jahren. In
Bonn sind dies rund 248.000
Menschen - davon zählen
rund 1.490 Personen zur Grup-
pe der Erstwählenden.

- Wahlberechtigt für den Inte-
grationsrat sind ausländische
Staatsangehörige sowie
beispielsweise eingebürgerte
Personen ab 16 Jahren. In
Bonn sind dies rund 104.000
Menschen - davon zählen
rund 640 Personen zur Grup-
pe der Erstwählenden.

Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?
- Bei den Kommunalwahlen

können Wahlberechtigte drei
Stimmen abgeben: Eine für
die OB-Wahl, eine für den Rat
der Bundesstadt Bonn und
eine für die Bezirksvertretung
- je nach Wohnort Bonn, Beu-
el, Bad Godesberg oder Hardt-
berg.

- Der Bonner Stadtrat wird in
33 Kommunalwahlbezirken
gewählt. In jedem Kommunal-
wahlbezirk stehen andere
Kandidierende auf den Stimm-
zetteln.

- Bei der OB-Wahl ist gewählt,
wer mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen erhalten
hat. Wird diese Mehrheit nicht
erreicht, kommt es am 28.
September zur Stichwahl zwi-
schen den zwei Bestplatzier-
ten.

- Der Integrationsrat ist die po-
litische Vertretung der
Migrant*innen in der Stadt.
Das Gremium ist mit 27 Per-
sonen besetzt.

18 Vertreter*innen werden di-
rekt gewählt, neun Personen
werden von den Ratsfraktio-
nen entsandt.

WWWWWer steht zur er steht zur er steht zur er steht zur er steht zur WWWWWahl?ahl?ahl?ahl?ahl?
- Bei der Wahl der OB-Wahl

stehen zehn Kandidierende
zur Auswahl (Reihenfolge
Stimmzettel): Katja Dörner
(Grüne), Guido Déus (CDU),
Jochen Reeh-Schall (SPD), Jo-
hannes Schott (BBB), Michael
Faber (Linke), Petra Nöhring
(FDP), Wolfgang Truckenbrodt
(AfD), Marcel Klingenstein (Die
Partei), Haluk Yildiz (BIG) und
Merve Nur Laçin-Kilinç
(DAVA).

- Zur Wahl des Stadtrates tre-
ten 14 Parteien an (Reihen-
folge Stimmzettel): Grüne,
CDU, SPD, BBB, Linke, FDP,
Volt, AfD, Die Partei, BIG, Pi-
raten, BSW, Rheingrün, SBI
(Stimme Bonn International).

- Für die Bezirksvertretungen
stehen folgende Parteien zur
Auswahl (Reihenfolge Stimm-
zettel):
- Bonn: CDU, Grüne, SPD,

BBB, FDP, Linke, AfD, BIG,
Die Partei, SBI, Volt, BSW,
DAVA, Rheingrün

- Bad Godesberg: CDU,
Grüne, SPD, BBB, FDP, Lin-
ke, AfD, BIG, Die Partei,
SBI, Volt

- Beuel: CDU, Grüne, SPD,
BBB, FDP, Linke, AfD, Die
Partei, Volt, BSW

- Hardtberg: CDU, Grüne,
SPD, BBB, FDP, Linke, AfD,
BIG, Die Partei, SBI, Volt

- Zur Wahl des Integrationsra-
tes treten an (Reihenfolge
Stimmzettel): Gholamreza

Abdi (Einzelbewerber), BIG,
Grüne, CDU, Gemeinsam für
Bonn (GfB), Kurdisch-Deut-
sche Liste für Bonn, Liberale
Liste, Ömer Pire (Einzelbewer-
ber), SPD, SBI, WIRA Bonn -
Wir für Integration, Repräsen-
tation und Aktivität

Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-
wählt?wählt?wählt?wählt?wählt? Kommunal- und Integrati-
onsratswahlen finden alle fünf Jah-
re statt.
Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter: Stadtdirek-
tor Wolfgang Fuchs
Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke: Das Bonner Stadt-
gebiet ist in 177 Stimmbezirke

sowie 65 Briefwahlbezirke einge-
teilt.
Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende: 2.500 Ehrenamtli-
che sorgen am Wahlsonntag so-
wie bei der möglichen Stichwahl
für einen reibungslosen Ablauf.
Davon kümmern sich allein 650
Personen um die Briefwahl.
Informationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet und
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Informationen rund um die Wahl
gibt es unter www.bonn.de/wahlen.
Bei Fragen ist das Team des Wahl-
amtes der Stadt telefonisch unter
0228 - 77 22 55 und per E-Mail an
wahlen@bonn.de erreichbar.
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Ab 1. September Abgabe von
Elektrokleingeräten bei Verwaltung nicht mehr möglich

Unterstützung bei zu hoher Miete

Ab dem 1. September stellt die
Stadtverwaltung in ihren Verwal-
tungsgebäuden die Annahme von
Elektrokleingeräten ein. Die Ent-
scheidung, die Roten Tonnen nicht
mehr für die Abgabe bereitzustel-
len, ist aufgrund der erhöhten
Brandgefahr getroffen worden,
insbesondere durch die in zahl-
reichen Gegenständen enthalte-
nen Lithium-Ionen-Batterien.
Durch falsche Entsorgung dieser
Akkus bzw. Geräte, in denen die-

se verbaut sind, entstehen
deutschlandweit immer wieder
Brände. Die Entsorgung der Ak-
kus in den Roten Tonnen ist nicht
zulässig, kommt aber leider re-
gelmäßig in den Behältern der
Stadt Bonn vor. Die Stadtverwal-
tung kann nicht jeden Einwurf
kontrollieren und muss an dieser
Stelle wegen der hohen Brandge-
fahr vom Angebot der Roten Ton-
nen in den städtischen Gebäuden
Abstand nehmen.

Elektrokleingeräte können kos-
tenfrei bei den Wertstoffhöfen von
Bonnorange abgegeben werden.
Elektrogroßgeräte werden auf
Antrag von Bonnorange abgeholt.
Weitere Informationen dazu gibt
es auf den Internetseiten von Bon-
norange unter
www.bonnorange.de.
Darüber hinaus verpflichtet das
Elektrogesetz Vertreiber*innen
von Elektrogeräten zur Rücknah-
me von Altgeräten. Händler*innen

mit einer Verkaufsfläche von
mindestens 400 m² für Elektroge-
räte müssen Altgeräte kostenlos
zurücknehmen, entweder im Rah-
men einer 1:1-Rücknahme (Neu-
kauf eines gleichen Geräts) oder
einer 0:1-Rücknahme (bis zu drei
kleine Geräte ohne Neukauf).
Online-Händler*innen sind
ebenfalls zur Rücknahme ver-
pflichtet und müssen Kund*innen
bereits beim Kauf über die Rück-
gabemöglichkeiten informieren.

Die Stadt Bonn richtet eine zen-
trale Mailadresse ein, unter der
sich Mieterinnen und Mieter
melden können, wenn sie sich
von einer Mietpreisüberhöhung
nach Wirtschaftsstrafgesetz be-
troffen sehen. Das Amt für Sozia-
les und Wohnen hilft bei der Klä-
rung.
Die Stadtverwaltung nimmt sich
des Themas Mietpreisüberhö-
hung strukturiert an.
Über die E-Mail-Adresse
mietpreisueberhoehung@bonn.de
können sich Mieterinnen und
Mieter ab sofort an die Stadtver-
waltung wenden, wenn sie sich

von Mietpreisüberhöhung gemäß
§ 5 des Wirtschaftsstrafgesetzes
(WiStrG) betroffen sehen.
Das bedeutet, Mieter*innen zah-
len eine Miete, die mehr als die
maximale Mietspiegelmiete plus
20 Prozent beträgt. Bereits in der
Vergangenheit konnten sich
Bürger*innen und Bürger bei
Fragen zu ihrem Mietverhältnis
beziehungsweise den Mietkosten
an die Stadtverwaltung wenden.
Nun steht das strukturierte Ver-
fahren zur Verfügung, und die Stadt
Bonn ermutigt Bürger*innen, sich
zu melden. Auf ihre Zuschrift an
das genannte Postfach erhalten

die Betroffenen eine automati-
sierte Antwortmail, die wichtige
rechtliche Hinweise zum Thema
Mietpreisüberhöhung enthält
und das weitere Vorgehen erläu-
tert. Außerdem erhalten sie mit
der Antwortmail einen Link auf
den Mietspiegelrechner des ak-
tuellen, qualifizierten Mietspie-
gels der Bundesstadt Bonn und
zu einem Online-Fragebogen. Die
Anfragenden müssen zunächst
über den Mietspiegelrechner er-
rechnen, ob eine objektive Miet-
preisüberhöhung im rechtlichen
Sinne, das heißt eine Überstei-
gung der ortsüblichen Miete um
mehr als 20 Prozent gegeben ist.
Nur in diesem Fall hat die Stadt
Bonn einer rechtliche Handhabe.
Bei einer geringeren Überschrei-
tung der ortsüblichen Miete, also
bis zu 20 Prozent, kann eine Be-
ratung durch den Mieterbund
oder andere Beratungsstellen
sinnvoll sein.
Über den Fragebogen sollen
erste Erkenntnisse dazu gewon-
nen werden, ob der oder die
Mieter*in aus einer Mangel- und
Notlage heraus auf die Anmie-
tung der Wohnung angewiesen
war. Mieter*innen müssen ihre
Bemühungen um eine preiswer-
tere Mietwohnung nachweisen.
Außerdem muss nachgewiesen
werden, dass dem oder der
Vermieter*in die Mangellage
bewusst war und diese ausge-
nutzt wurde. Die Mietpreisüber-
schreitung um mehr als 20 Pro-
zent der ortsüblichen Miete so-
wie das Merkmal „Ausnutzen der

Mangellage“ sind zwingende
Tatbestandsmerkmale des § 5
WiStrG und Ermächtigung, um von
Seiten der Stadtverwaltung zu
ermitteln und gegebenenfalls
rechtliche Maßnahmen zu ergrei-
fen. Das Ergebnis des Mietspie-
gelrechners und den ausgefüll-
ten Fragebogen senden die Be-
troffenen an die Funktionsadres-
se zurück, damit die Verwaltung
die weitere Prüfung aufnehmen
kann. Je nach Ergebnis der Aus-
wertung gibt es weitere Erhe-
bungen: So werden Wohnwerte
wie zum Beispiel Nettokaltmie-
te, Quadratmeterzahl, Baujahr,
Ausstattungsmerkmale über-
prüft, Kontakt mit dem oder der
Vermieter*in aufgenommen und
gegebenenfalls rechtliche Maß-
nahmen geprüft.
Alternativ teilt die Verwaltung
den anfragenden Personen mit,
dass die Voraussetzungen eines
formellen Verfahrens nach § 5
WiStrG zwar nicht vorliegen, aber
eine Beratung an anderer Stelle
empfohlen wird. Wie viele ande-
re Kommunen auch, setzt sich
die Stadt Bonn über den Städte-
tag dafür ein, dass Paragraph 5
des Wirtschaftsstrafgesetzes re-
formiert wird, um die Vorschrift
zu einem noch wirksameren In-
strument gegen Mietwucher zu
machen. Weitere Informationen
auch auf der Städtischen Inter-
netseite unter Mietpreisüberhö-
hung https://www.bonn.de/vv/
produkte/mietpreiskontrolle-
bei-frei-finanzierten-
wohnungen.php.
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Ausstellung „polyphon“
im Kunstverein
Werke von Ingo Schultze-Schnabl
und Rike Stausberg in Bad Godesberg

Bonner Bogen:
Literarisches aus und über
Bonn
Lesung am 4. September in der
Bezirksbibliothek in Bad Godesberg

Am Freitag, 22. August, eröffnet
der Kunstverein Bad Godesberg
um 19 Uhr unter dem Titel „poly-
phon“ seine nächste Ausstellung
Die Siegerländer Malerin Rike
Stausberg und ihr Künstlerkolle-
ge Ingo Schultze-Schnabl zeigen
in ihrer Ausstellung „polyphon“
in sehr unterschiedlicher Weise
Geschichten hinter den Geschich-
ten, wo alles mit allem zusam-
menhängt und sich in der Wahr-
nehmung der Betrachter veräs-
teln kann.
Beide sind Mitglied in der Arbeits-
gemeinschaft Siegerländer Künst-
lerinnen und Künstler e.V..
Rike Stausbergs vielstimmige Bild-
inhalte wirken wie künstlerische

Erzähltafeln voller flüchtiger Krit-
zeleien, Fragmente, Symbole, Fi-
guren, Wortfetzen, Farbspuren
und Sonderzeichen; eine fein
gewobene, fast wesenhafte Bild-
architektur.
Ingo Schultze-Schnabl arbeitet
seit vielen Jahren mit mehrteili-
gen Bildformen. Drei oder mehr
Flächen bzw. Objektkörper wer-
den mit Abstand zueinander prä-
sentiert und es ergibt sich eine
fast filmische Verknüpfung von For-
men, Farben und Strukturen.
Nach der Vernissage ist die Aus-
stellung samstags und sonntags von
15 bis 18 Uhr sowie montags von 19
bis 21 Uhr geöffnet. Die Ausstellung
endet am 29. September.

Der Verband deutscher Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller (VS)
lädt am 4. September zu einer
Lesung in die Bezirksbibliothek
Bad Godesberg (Moltkestraße 2-
8) ein. Vorgestellt wird ab 19 Uhr
die von Harald Gesterkamp und
Monika Littau herausgegebene
Anthologie „Bonner Bogen - Lite-
rarisches von A (wie Beethoven)
bis Z (wie Westerwelle)“. In dem
Buch sind Texte von 32 professio-
nellen Autorinnen und Autoren mit
Bezug zur Bundesstadt veröffent-
licht. Themen in der Anthologie
sind Historisches aus der Zeit Be-
ethovens, Politisches und Rand-
geschichten aus Bonn als Bun-
deshauptstadt sowie Alltägliches,

Erlebnisse und Phantasien, wobei
die Grenzen fließend sein kön-
nen. Vielfältig sind auch die lite-
rarischen Formen, die von Prosa
bis zur Lyrik gehen.
Am 4. September stellen Dominik
Dombrowski, Anja Eichbaum, Cor-
nelia Frettlöh, Harald Gester-
kamp, Alexa Thiesmeyer, David
Wagner und Klaus Weise ihre Bei-
träge vor. Die Moderation hat
Monika Littau.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten (Hutkasse).
Termin: Donnerstag,
4. September, 19 Uhr
Ort: Bezirksbibliothek
Bad Godesberg,
Moltkestraße 2-8
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Jetzt noch für Fördermittel bewerben

Gemeinsam golfen - Gemeinsam helfen
Golf Club Bonn Godesberg in Wachtberg e. V.
erspielt 3.595 Euro für die Deutsche KinderKrebshilfe

Die Bundesstadt Bonn nimmt zum
fünften Mal am Landesprogramm
„2.000 x 1.000 Euro für das Enga-
gement“ teil. Der Topf von 39.000
Euro ist noch nicht ausgeschöpft.
„Engagiert in die Zukunft - jun-
ges Engagement fördern und neue
Projekte gestalten“ - so lautet
das diesjährige Schwerpunktthe-
ma des Kleinstförderprogramms
„2.000 x 1.000 Euro für das Enga-
gement“. Engagierte, Vereine, zi-
vilgesellschaftliche Zusammen-

schlüsse und Initiativen können
seit Anfang Mai 2025 einen An-
trag auf Förderung stellen. Dafür
stellt das Land Nordrhein-West-
falen erneut insgesamt zwei Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Die
Bundesstadt Bonn hat aus dem
Programm wieder 39.000 Euro
Fördermittel erhalten. Noch ist
der Betrag nicht ausgeschöpft, so
dass Interessierte weiterhin An-
träge stellen können.
Informationen zum Förderpro-

gramm und zur Antragstellung
können auf www.engagiert-in-
nrw.de sowie https://
freiwilligenagentur.bonn.de/aner-
kennungskultur abgerufen wer-
den. Die Antragstellung erfolgt
ausschließlich über das Online-
Förderportal „förderung.NRW“.
In der Bundesstadt Bonn steht die
Freiwilligenagentur im Amt für
Soziales und Wohnen per Telefon
0228 / 77 48 16 oder per E-Mail
buergerengagement@bonn.de für

Rückfragen zur Verfügung.
Das Landesprogramm „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ ist Teil
der am 2. Februar 2021 durch die
Landesregierung beschlossenen
Engagementstrategie für das Land
NRW. Engagierte und zivilgesell-
schaftliche Organisationen hat-
ten im Rahmen eines breiten Be-
teiligungsprozesses den Bedarf
an zusätzlichen Förderzugängen,
insbesondere Programmen der
Kleinstförderung, geäußert

Wachtberg-Niederbachem (cg).
Sportlicher Ehrgeiz für den guten
Zweck: Am 3. August fand im Golf
Club Bonn Godesberg in Wacht-
berg e. V. eines von insgesamt
über 130 Benefiz-Golfturnieren

der 44. Golf-Wettspiele zuguns-
ten der Deutschen Krebshilfe und
ihrer Stiftung Deutsche Kinder-
Krebshilfe statt. Zahlreiche Gol-
ferinnen und Golfer zeigten nicht
nur ihr sportliches Können, son-

dern auch ein großes Engagement
für krebskranke Kinder und Ju-
gendliche.
Dank der Teilnahme von 42 Spie-
lerinnen und Spielern sowie groß-
zügiger Spenden konnte eine be-
eindruckende Summe von 3.595
Euro für die Deutsche Kinder-
Krebshilfe gesammelt werden.
Diese Unterstützung trägt mit
dazu bei, dass die Deutsche Kin-
derKrebshilfe auf vielen Gebieten
der Krebsbekämpfung wichtige
Impulse geben, bundesweit den
Aufbau von Versorgungsstruktu-
ren - wie Krebszentren - fördern,
die Forschung vorantreiben und
umfangreiche Informations- und
Aufklärungsarbeit leisten kann.
Denn die Arbeit der gemeinnützi-
gen Organisation wird ausschließ-
lich durch Spenden und freiwilli-
ge Zuwendungen finanziert.
Neben der Hilfe für krebskranke
Kinder und Jugendliche kam auch
der sportliche Wettbewerb nicht
zu kurz: Bruttosiegerin wurde Mir-
nesa Görgens. Bei den Herren er-
rang Felix Engelbert den Brutto-

sieg. Antonia Petersmeyer, Dr. Ri-
carda Breil und Lennart Olden si-
cherten sich die ersten Plätze in
den Nettoklassen. Sie qualifizier-
ten sich damit für eines der drei
Regionalfinals der bundesweiten
Turnierserie und spielen dort um
den Einzug in das abschließende
Bundesfinale im Golfpark Rothen-
burg-Schönbronn am 4. Oktober.
Unterstützt wurde das Turnier
durch die DekaBank, die als Ge-
neralsponsor der Turnierserie at-
traktive Preise und Startgeschen-
ke für die Teilnehmenden zur Ver-
fügung stellte. Somit kommt der
gesamte Spendenerlös aller im
Rahmen der Golf-Wettspiele aus-
getragenen Turniere unmittelbar
der Deutschen Krebshilfe und ih-
rer Stiftung Deutsche Kinder-
Krebshilfe zugute.
Weitere Informationen zu den
bundesweiten Golf-Wettspielen,
zur Deutschen Krebshilfe und zum
Thema Krebs gibt es unter der
Telefonnummer 0228 72990-0 und
im Internet unter
www.krebshilfe.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Steuermillionen: Wir sind dann mal weg!
Fehlentscheidungen der Stadtpolitik treiben Unternehmen aus Bonn

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Neue Buslinie von Mehlem nach Ramersdorf in Sicht

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Stauden begeistern Menschen und Insekten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bonn muss einen weiteren Rück-
schlag für seinen ohnehin angespann-
ten Haushalt hinnehmen: Die DHL
Express Holding GmbH hat ihren
rechtlichen Sitz von Bonn ins sächsi-
sche Schkeuditz verlegt. Damit ent-
gehen der Stadt Gewerbesteuerein-
nahmen in Millionenhöhe.
„Steuermillionen: Wir sind dann mal
weg!“, kommentiert CDU-Fraktions-
chef Guido Déus MdL den Schritt. Er

wirft der grün geführten Stadtver-
waltung und der Ratsmehrheit vor,
mit verfehlter Verkehrspolitik, man-
gelnder Wirtschaftsförderung, feh-
lender Entwicklung von Gewerbe-
flächen und hohen Steuersätzen Un-
ternehmen zu vertreiben.
Nach Angaben der DHL-Konzern-
leitung spielte die Erhöhung des
Bonner Gewerbesteuerhebesat-
zes von 490 auf 537 Punkte eine

entscheidende Rolle. Schkeuditz
senkte seinen Satz auf 300 Punk-
te - und rechnet 2025 mit einer
Verfünffachung seiner Gewerbe-
steuereinnahmen. In Bonn hinge-
gen prognostiziert der Arbeits-
kreis Steuerschätzung zwischen
2026 und 2029 jährliche Verluste
von bis zu 34 Millionen Euro.
Besonders kritisch sieht Déus die
zusätzlichen Belastungen durch

die Grundsteuer B für Nichtwoh-
nen, die auf 900 Punkte stieg. An-
gesichts einer erwarteten Gesamt-
verschuldung von 4,6 Milliarden
Euro bis 2029 fordert er eine städ-
tische Taskforce, um Sparpotenzi-
ale zu heben - und verweist auf ein
von der CDU vorgelegtes, aber ab-
gelehntes Einsparpaket über
knapp 50 Millionen Euro.

Christian Gold

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In seiner letzten Sitzung befasste
sich der Mobilitätsausschuss des
Rates mit der Einrichtung einer
neuen Buslinie von Bad Godes-
berg über die Südbrücke nach
Ramersdorf. „Diese tolle Idee geht
zurück auf den Antrag einer Meh-
lemerin, die verständlicherweise
stört, dass sie zu ihrem Arbeits-
platz am Bonner Bogen mit Bus
und Bahn wegen des mehrfachen
Umsteigens oft über eine Stunde

braucht. Im Bürgerausschuss be-
stand Einigkeit, dass wir für diese
noch nicht mal acht Kilometer lan-
ge Strecke dringend eine schnel-
lere Verbindung brauchen. Des-
halb haben wir den Bürgerantrag
einstimmig an den Mobilitätsaus-
schuss weitergeleitet“, erläutert
Hanna HackmaierHanna HackmaierHanna HackmaierHanna HackmaierHanna Hackmaier, Vorsitzende
der SPD Bad Godesberg-Süd und
Mitglied im Ausschuss für Beteili-
gung der Bürgerinnen & Bürger.

„Im Mobilitätsausschuss hat uns
die Verwaltung die Ablehnung des
Antrages empfohlen und aus der
Opposition kamen die zu neuen
Buslinien leider üblichen Stimmen
auf, dass man nicht für jeden Ein-
zelbedarf extra eine neue Busli-
nie einrichten könne.
Dementgegen sehen wir einen
sehr hohen Bedarf nach einer
möglichst flotten Verbindung zwi-
schen Mehlem, Plittersdorf und

Ramersdorf. Denn damit wird das
Umsteigen auf Bus und Bahn ge-
rade im Berufsverkehr über den
Rhein deutlich attraktiver.
Deshalb haben wir mit der Koali-
tionsmehrheit dafür gesorgt,
dass die Einrichtung dieser Linie
nun für den Fahrplan-Wechsel
Ende 2026 geprüft wird“, betont
Benedikt PochaBenedikt PochaBenedikt PochaBenedikt PochaBenedikt Pocha, Stadtverordne-
ter aus Plittersdorf.

Benedikt Pocha

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Stadt Bonn legt in Bad Go-
desberg immer mehr Stauden-
beete an - so am Bahnhof und
im Kurpark. Mit ihren bunten
Blüten verzaubern sie nicht nur
Menschen, sondern bieten auch
Bienen und Schmetterlingen
reichlich Futter. Darüber hinaus
brauchen sie wenig Wasser und

Stauden im KurparkStauden im KurparkStauden im KurparkStauden im KurparkStauden im Kurpark

Pflege. Stauden wachsen am
besten auf Split. Beim Neuanle-
gen hat das für Verwunderung
gesorgt. Sie sind aber nicht mit
Schottergärten vergleichbar.
Sicher auch eine Inspiration für
Privatgärten!

Marc Daniel Heintz
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Bee Gees Musical kommt nach Bonn!
Montag, 20.04.2026, 20:00 Uhr, Beethovenhalle

MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum in
einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit vielen der
Original-Musikern der Bee Gees
Live-Konzerte an den wichtigs-
ten Stationen dieser Ausnahme-
Band teilhaben: Von den Anfän-
gen der ersten Single-Veröffent-
lichung vor 50 Jahren über „To
Love Somebody“ und „Mas-
sachusetts“, die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem letz-
ten großen Hit „You Win Again“
Ende der 80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familien-
band aller Zeiten“ stellt das

Anzeige

Guinness-Buch der Rekorde fest!
Das Musical „Massachusetts“ ist
musikalisch authentisch und auch
optisch sowie emotional ganz nah
dran am Original - denn die Sän-
ger sind auch drei Brüder. Alle
großen Hits werden zu hören sein,
die frühen Songs ebenso wie die
späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre Bee Gees“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und
sind seit Jahren auf den Spuren

ihrer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits
eine eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitimation
der Gibb-Brüder, den Namen und
das musikalische Erbe zu reprä-
sentieren. So konnten die drei
auch den Originalproduzenten und
Keyboarder der Bee Gees von
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver,
für das Musical begeistern und
ihn mit all seinem Wissen über
die Original-Arrangements und
Hintergrund-Stories für die musi-
kalischen Arrangements von

MASSACHUSETTS dem Bee
Gees Musical verpflichten. Dazu
gesellt sich auch Gründungsmit-
glied Vince Melouney, Gitarrist
und festes Mitglied der Bee
Gees von 1967 bis 1969. Beide
sind auch live bei der Tour mit
von der Partie.
Nur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September gilt
ein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leser
von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14
Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de.....

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Gendersprache und stadtweites Tempo 30
BBB fordert: Schluss mit der Gängelei

Ende: Aus der Arbeit der Partei Bürger Bund Bonn e. V.

Wortungetüme wie „Expert*innen“,
„Kolleg*innen“ oder „Fahrzeughal-
tende Person“ statt Fahrzeughalter
will die BBB-Wählervereinigung nicht
mehr in städtischen Publikatio-
nen lesen müssen. Traditionell
gilt im Deutschen das generi-
sche Maskulinum in der Gram-
matik und in offiziellen Texten
als sprachliche Norm. Der BBB
fordert, dass die Bonner Stadt-
verwaltung diese Regeln wieder

einhält und die von OB Katja Dör-
ner (Grüne) in der Stadtverwal-
tung eingeführten Sonderzeichen
künftig nicht mehr verwendet
werden dürfen. Ähnliche Rege-
lungen gibt es bereits in einigen
Bundesländern: 2024 untersag-
te z.B. Baden-Württemberg den
Gebrauch der Gender-Zeichen im
Schriftverkehr der Landesbehör-
den. Das dortige Innenministeri-
um begründete das Verbot da-

mit, dass sich der amtliche
Schriftverkehr an der Amtsspra-
che orientieren müsse. Sonder-
zeichen seien indes nicht mit den
Empfehlungen des Rats für deut-
sche Rechtschreibung vereinbar.
Das sieht die BBB-Fraktion
genauso und verlangt eine ein-
heitliche und nachvollziehbare
Kommunikation auch in der Bon-
ner Stadtverwaltung.
Kein Tempo 30 auf der B9 oder

anderen Vorfahrtsstraßen: Das
Ansinnen mit dem Grüne und üb-
rige Linke den Menschen einmal
mehr vorschreiben wollen, wie sie
zu leben haben, lehnt der BBB ab.
Dazu sagt BBB-Stadtverordneter
Johannes Schott: „Flächendeck-
endes Tempo 30 ist Gängelei und
würde den Verkehr von den Vor-
rangstraßen in die Wohnquartie-
re zurückverlagern.“

Marcel Schmitt
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Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“
Damit reduziert sich die Allergen-
belastung in den eigenen vier
Wänden spürbar.

Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in

Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert
bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-
wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-
klärt vdp-Vorsitzender Schmid.

Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Parkett-
industrie e.V. (vdp) wurde 1950 in
Wiesbaden gegründet. Seit 2006
befindet sich die Geschäftsstelle in
Bad Honnef. Zurzeit sind 17 Parkett-
Hersteller im vdp organisiert, die mehr
als 90 Prozent der deutschen Par-
kettproduktion repräsentieren. Auf
seiner Website www.parkett.de in-
formiert der vdp Fachleute und End-
verbraucher über alles Wissenswer-
te rund um das Parkett.

Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.
Bildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AG

Weil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich Allergene
und Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AG
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Sommerferien zum Stromsparen nutzen
Tipps zum Energiesparen während des Urlaubs
Es sind Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen. „Bevor es in
den Urlaub geht, lassen sich
einfache Maßnahmen in Woh-
nung und Haus umsetzen, um
während der Reisezeit zu Hause
Energiekosten zu sparen“, sagt
Gerhild Loer, Energieexpertin
der Verbraucherzentrale NRW.
Dazu gibt sie sechs Tipps, wo
und wie das in den eigenen vier
Wänden möglich ist.
Sommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühlschrän-
ke leeren und Gefriergeräte bei
Bedarf abtauen. Das spart Strom
während des Urlaubs und in der
Zeit danach, weil eisfreie Gerä-
te effizienter kühlen.
Den Kühlschrank auf eine nied-
rigere Kühlstufe stellen. Da die
Kühlschranktür während der Ab-

wesenheit geschlossen bleibt
und das Gerät weniger kühlen
muss, fallen geringere Strom-
kosten an.
Stand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher im
Haushalt lohnt sich die Auszeit
während der Ferien ebenfalls. Das
sind zum Beispiel Internetrouter,
Stereoanlage, Fernseher, Netz-
werkspeicher im Stand-by-Mo-
dus, Saug- und Mähroboter so-
wie Küchengeräte wie Warmwas-
serboiler, Mikrowelle und Kaffee-
maschine. Bei Geräten mit ein-
geschalteter Stand-by-Funktion
lässt sich durch das komplette
Abschalten oder Stecker ziehen
sehr einfach Strom sparen - in
der Urlaubszeit lohnt sich das
besonders.

Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-
pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in
Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Umwälz-
pumpe weiterläuft, obwohl ihr Ein-
satz nicht gefragt ist. Wer seine
Heizung selbst steuern kann, soll-
te bei dieser den Sommerbetrieb
einschalten.
Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-
atz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute Diens-
te - nach der Party sollte er aber
über das Jahr konsequent ausge-
schaltet bleiben.

Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich even-
tuelle Stromfresser dadurch bes-
ser aufspüren. Als Serviceleistung
verleihen die Beratungsstellen
der Verbrauchzentrale NRW dazu
kostenlos Strommessgeräte über
einen Zeitraum von zwei Wochen.
Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Sicher-
heitsgründen Steckdosenleisten
abzuschalten und von nicht ge-
nutzten Geräten die Netzstecker
zu ziehen. Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e.V.
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Städtisches Förderprogramm
für energetische Sanierungen startet am 1. August
Ab 1. August unterstützt die
Stadt Bonn Eigentümer*innen
privat vermieteter Wohngebäu-
de mit Fördergeldern für ener-
getische Sanierungen - und da-
mit auch Mieter*innen, die un-
ter hohen Energiekosten und
schlechten Wohnbedingungen
leiden. Die energetische Sanie-
rung des Gebäudebestands ist
ein wichtiger Baustein auf dem
Weg zur Klimaneutralität bis
2035.
Das Förderprogramm ist Teil des
Bonner Klimaplans, mit dem die
Stadt Bonn das Ziel der Klima-
neutralität bis 2035 verfolgt. Ein
zentraler Hebel liegt dabei im

Gebäudesektor: Rund 40 Pro-
zent der Treibhausgasemissio-
nen entstehen in diesem Be-
reich. Gleichzeitig ist die Sa-
nierungsrate in Deutschland
sehr gering.
Ein erheblicher Teil der Miet-
wohnungen in Bonn befindet
sich im Eigentum privater
Vermieter*innen. Diese stehen
häufig vor organisatorischen
und finanziellen Hürden, wenn
energetische Maßnahmen um-
gesetzt werden sollen.
Mieter*innen hingegen können
selbst kaum aktiv werden, lei-
den aber langfristig unter ho-
hen Energiekosten und einem

schlechten energetischen Stan-
dard.
„Mit dem neuen Förderpro-
gramm setzen wir ein klares
Zeichen: Klimaschutz und sozi-
ale Gerechtigkeit gehören zu-
sammen“, betont Oberbürger-
meisterin Katja Dörner. „Lang-
fristig profitieren sowohl Ver-
mietende als auch Mietende -
durch niedrigere Energiekos-
ten, besseren Wohnkomfort und
den Erhalt bezahlbaren Wohn-
raums.“
Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?
Gefördert werden energetische
Sanierungen in vermieteten
Wohngebäuden, deren energe-
tischer Zustand derzeit der En-
ergieeffizienzklasse F oder
schlechter entspricht.
Besonders Gebäude mit der
schlechtesten Energieeffizienz-
klasse H sowie öffentlich geför-
derter Wohnraum werden zu-
sätzlich unterstützt. Gefördert
werden sowohl ganzheitliche
Sanierungsvorhaben als auch
Einzelmaßnahmen wie die Sa-
nierung der Gebäudehülle und
der Austausch ineffizienter
Heizsysteme gegen klima-
freundliche Technologien.
Förderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und Bedingungen
Pro Gebäude sind Zuschüsse
von bis zu 100.000 Euro mög-
lich. Gefördert werden maximal
60 Prozent der Investitionskos-
ten. Die städtische Förderung
ist dabei abhängig vom Ein-
kommen der Eigentümer*innen:
Das zu versteuernde Jahresein-
kommen muss unter 120.000
Euro liegen.
Mit Inanspruchnahme kommu-
naler Fördergelder verpflichten
sich die Eigentümer*innen au-
ßerdem dazu, die Modernisie-
rungsumlage von maximal acht
Prozent nicht vollständig aus-
zunutzen.
BerBerBerBerBeratung und atung und atung und atung und atung und AntrAntrAntrAntrAntragsstellungagsstellungagsstellungagsstellungagsstellung
Die Stadt Bonn ergänzt mit dem
Programm bewusst bestehen-
de Fördermöglichkeiten wie die
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG). Eine unabhängige
und kostenfreie fachliche Bera-
tung erhalten interessierte
Eigentümer*innen bei der Bon-
ner Energie Agentur (BEA), weite-

re Infos dazu unter www.bonner-
energie-agentur.de. Förderan-
träge können ab dem 1. August
2025 online gestellt werden
unter www.bonn.de/
bestandssanierung.
Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-
krkrkrkrkraftwerkaftwerkaftwerkaftwerkaftwerke ab 1.e ab 1.e ab 1.e ab 1.e ab 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ebenfalls zum 1. August 2025
passt die Stadt Bonn ihr För-
derprogramm Solares Bonn an.
Die überarbeiteten Richtlinien
verbessern vor allem die För-
derung von Stecker-Solargerä-
ten, den sogenannten Balkon-
kraftwerken: Künftig richtet
sich die Förderung nach der
Leistung der Solarmodule -
nicht mehr nach der des Wech-
selrichters. Eigentümer*innen
erhalten 100 Euro pro Kilowatt-
Peak (kWp), Mieter*innen 200
Euro pro kWp. Vermieter*innen
von gefördertem Wohnraum
können ebenfalls die höhere
Förderung bekommen, wenn
der Strom den Mieter*innen
zugutekommt. Besonders pro-
fitieren Inhaber*innen des
Bonn-Ausweises: Sie erhalten
800 Euro pro kWp.
Neu ist auch: Stecker-Solarge-
räte auf Garagendächern sind
jetzt förderfähig. Außerdem wer-
den Speicherkosten bei der Be-
rechnung des förderfähigen
Rechnungsbetrages nicht mehr
abgezogen, da Balkonkraftwer-
ke inzwischen häufig als Set mit
Speichern angeboten werden.
Die maximale Förderhöhe bleibt
wie bisher: 30 Prozent der Kosten
für Eigentümer*innen, 60?Pro-
zent für Mieter*innen, 90?Prozent
für Bonn-Ausweis-Inhaber*innen.
Alle Infos und die neuen Richtlini-
en finden Interessierte unter
www.bonn.de/solar.
Informationen zur Klimaförde-Informationen zur Klimaförde-Informationen zur Klimaförde-Informationen zur Klimaförde-Informationen zur Klimaförde-
rung der Stadt Bonn im Internetrung der Stadt Bonn im Internetrung der Stadt Bonn im Internetrung der Stadt Bonn im Internetrung der Stadt Bonn im Internet
Neben energetischen Sanierun-
gen sowie der Installation von
Solaranlagen fördert die Stadt
Bonn auch Dach- und Fassaden-
begrünungen sowie die Entsie-
gelung und anschließende Be-
grünung von Flächen. Einen
Überblick über alle städtischen
Förderprogramme fürs Klima
gibt es unter www.bonn.de/
klimafoerderung.
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Klangvolle Auszeit
vom Pflegealltag
Sie pflegen eine*n Angehörige*n
und haben Lust auf eine aktive
Auszeit?
Dann tun Sie sich etwas Gutes
und singen Sie mit uns! Denn Sin-
gen macht nicht nur Spaß, son-
dern stärkt Studien zufolge auch
das Herz-Kreislauf-System und
kann Stress abbauen.
Die Leitung übernimmt Georg
Brinkmann, Musiktherapeut (FH)
und künstlerischer Leiter bei der
von Eckart von Hirschhausen ge-

gründeten Stiftung Humor Hilft
Heilen.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
25. August, 22. September,
20. Oktober, 1. Dezember, jeweils
von 17 bis 18 Uhr
Wo: Margarete-Grundmann-
Haus, Lotharstraße 84-86,
53115 Bonn
Anmeldungen bitte an
pflegeselbsthilfe-bonn@
paritaet-nrw.org oder telefonisch:
0228 94 93 33 44

Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien
dem Alltagsstress trotzen
Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während
bei vielen Menschen dann die
Nerven blank liegen, bleiben an-
dere selbst in der größten Hektik
gelassen. Zum Teil ist das sicher
eine Frage der Veranlagung, aber
auch clevere Strategien können
helfen, im stressigen Alltag cool
zu bleiben - denn echte Ruhe
kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme
schon zigmal erfolgreich bewäl-
tigt hat - und es auch diesmal
schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern. Unverzichtbar für
ein funktionierendes Nervensys-
tem sind außerdem B-Vitamine.
Eine Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-

ven und Muskeln Vital Direct-
Sticks. Die Kombination aus hoch-
dosiertem Magnesium und den
wertvollen B-Vitaminen B1, B2,
B6 und B12 unterstützt das Ner-
vensystem und den Energiestoff-
wechsel und kann Müdigkeit und
Erschöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spazier-
gang in der Mittagspause oder ein
abendliches heißes Bad tun gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedan-
ken aus dem Kopf zu fegen. Und
weil die Natur ebenfalls ausglei-
chend wirkt, verlegt man das Trai-
ning am besten so oft wie möglich
ins Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die Nase
einatmen, sieben Sekunden die
Luft anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch
es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.
Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.com
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Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je
Die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Teilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-
quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das
letzte September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge
Menschen wirklich interessiert,
welche Ideen sie verwirklichen,
was sie ausprobieren, woran sie
wachsen.
2025 finden in 95 Städten und
Gemeinden an 144 Orten mehr
als 300 Veranstaltungen statt.
„Von Jugendlichen für Jugendli-
che“ ist das Motto. Eigeninitiati-
ve, Partizipation und Selbstwirk-

samkeit sind die Prinzipien die-
ser kreativen und ästhetischen
Entwicklungsreisen. Bei der
Nachtfrequenz sind alle Persön-
lichkeiten willkommen, egal wie
unterschiedlich sie schwingen -
wir schwingen mit. Ob bei der KI-
Radioshow in Hürth oder beim
Mangazeichnen in Hagen, ganz

gleich ob man sich künstlerisch
betätigen möchte, wie auf der
Open Stage in Mönchengladbach
oder vielleicht einfach nur Lust
hat auf eine Open Air Silent Disco
wie in Detmold. Wie man teilneh-
men kann und was in diesem Jahr
wo angeboten wird, ist unter
www.nachtfrequenz.de zu finden.

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin

Herausfinden, wo die eigenen
Talente liegen, sie umzusetzen
und auf Bühnen zu präsentie-
ren, darin werden die Jugendli-
chen unterstützt von
Sozialarbeiter*innen,
Künstler*innen, Musiker*innen,
Pädagog*innen,
Mitarbeiter*innen in Kultur- und
Jugendämtern.
Deren kontinuierliche Arbeit für
ein demokratisches Miteinander
der kommenden Generationen
macht das landesweite Event
sichtbar - auch das ist ein Pfund
der Nachtfrequenz.
Einige Städte beteiligen sich
bereits zum 16. Mal an der Nacht-
frequenz, andere sind in diesem
Jahr neu dabei. Ab Januar 2026
können sich Städte und Gemein-
den aus NRW wieder bei der LKJ
für die Teilnahme bewerben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt ----- von At-
tendorn bis Wuppertal.

Diese Punkte sollten Reisende vor der Urlaubsfahrt
am Auto checken
Das Auto ist für die Anreise zum
Urlaubsort nach wie vor das am
häufigsten genutzte Verkehrsmit-
tel. Laut ADAC Tourismusstudie
2025 machen sich 44 Prozent der
Urlaubsreisenden mit dem eige-
nen Fahrzeug auf den Weg. Eine
volle Beladung und hohe Tempera-
turen können das Auto an die Be-
lastungsgrenze bringen. Vor dem
Start der NRW-Sommerferien rät
der ADAC Nordrhein daher zu ei-
nem Fahrzeugcheck. „Gerade
wenn eine längere Fahrt ansteht,
sollte man das Fahrzeug darauf
vorbereiten und die wichtigsten
Funktionen nochmal überprüfen.
Das kostet wesentlich weniger Zeit
und Nerven als plötzlich mit einer
Panne auf der Autobahn liegenzu-
bleiben“, empfiehlt ADAC Tech-
nik-Experte Jürgen Schell.
Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
fahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaub
checken:checken:checken:checken:checken:
1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen
Reifendruck überprüfen und der
Beladung anpassen. Informatio-
nen zum empfohlenen Reifend-
ruck stehen in der Bedienungsan-

leitung, auf dem Tankdeckel oder
im Einstiegsbereich auf der Fahrer-
seite. Außerdem Profil der Reifen
checken. Gesetzlich vorgegeben ist
eine Restprofiltiefe von mindestens
1,6 Millimetern. Der ADAC emp-
fiehlt jedoch drei Millimeter als
Untergrenze, denn mit abnehmen-
der Profiltiefe verliert der Reifen
gerade bei Regen an Bodenhaftung
(Aquaplaning) und der Bremsweg
verlängert sich. Messen lässt sich
das mit einer Ein-Euro-Münze. Ver-
schwindet der Goldrand im Profil,
ist alles in Ordnung.
Außerdem sollte für den Fall ei-
ner Panne geprüft werden, ob das
Reifendichtmittel im eigenen Re-
paratur-Set noch haltbar ist. Wer
noch mit einem Reserverad
unterwegs ist, sollte auch dessen
Zustand und Luftdruck vor einer
längeren Fahrt checken.
2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände
Den Ölstand überprüfen: Bei zu
niedrigem Stand droht ein Motor-
schaden. Auch der Kühlwasser-
stand im Behälter sollte ausrei-
chend sein, um eine Überhitzung
des Motors und mögliche Schäden

zu vermeiden. Wichtig: Kühlwas-
ser nur bei abgekühltem Motor
nachfüllen. Direkt nach einer Fahrt,
kann beim Öffnen des Kühlwasser-
tanks heißes Kühlwasser heraus-
spritzen. Im Scheibenwischwasser
sollte sich Reiniger befinden, um
Insektenreste zuverlässig von der
Windschutzscheibe zu entfernen.
3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung
Funktionieren alle Scheinwerfer,
Blinker und Rücklichter einwand-
frei? Wichtig: Ist das Auto voll bela-
den, muss die Scheinwerferhöhe bei
älteren Fahrzeugen nach Bedie-
nungsanleitung reguliert werden.
4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht
Die Scheiben gründlich reinigen
und von Insektenresten und an-
derem Schmutz befreien. Auch auf
gut funktionierende Wischerblät-
ter (mindestens jährlich kontrol-
lieren) sowie saubere Innenschei-
ben achten. Die Glasflächen innen
mit einem speziellen Glasreini-
ger säubern und dabei vor allem
die Frontscheibe nicht vergessen.
Schmutzreste können durch direk-
te Sonneneinstrahlung die Sicht
besonders beeinträchtigen und

die Blendung verstärken.
Außerdem prüfen, wann die Kli-
maanlage zuletzt gewartet wur-
de. Der ADAC Nordrhein empfiehlt
alle zwei bis drei Jahre. Eine gut
funktionierende Klimaanlage im
Auto sorgt nicht nur für angeneh-
me Temperaturen, sondern verhin-
dert auch das Beschlagen der
Scheiben. Der Pollenfilter sollte
einmal pro Jahr getauscht wer-
den. Bei Allergikern oder Perso-
nen mit entsprechenden Vorer-
krankungen kann auch ein halb-
jährlicher Wechsel sinnvoll sein.
5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung
Ins Auto gehören ein gültiger Ver-
bandskasten, ein Warndreieck und
Sicherheitswesten. Alles sollte griff-
bereit sein, die Westen am besten
im Handschuhfach oder den Sei-
tenfächern der Türen, damit diese
bei einer Panne oder einem Unfall
direkt im Auto angezogen werden
können. Der ADAC empfiehlt, für
jeden Insassen eine Weste mitzu-
führen. Zudem sollten sich Reisen-
de, die ins Ausland fahren, über
die dortigen Vorschriften informie-
ren. ADAC Nordrhein e.V.
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Sommerfeeling unter Südseepalmen
Perfekte Entspannungsmomente am Paradise Beach

Anzeige

Hast du Lust auf erfrischende
Cocktails, türkisblaue Lagunen
und Außenpools? Auf chillige
Sounds unter Südseepalmen
oder auf Wellenreiten am Para-
dise Beach? Dann gestalte dir
deinen Thermensommer 2025
mit vielen Highlights.
Das ist der Takt des Sommers!
Wenn die Sonne scheint und Kör-
per und Seele berührt, fühlen
wir pures Glück und Lebensfreu-
de. Die Sonne geht direkt ins
Herz. Das Sonnenlicht lässt das

Wasser des Thermensees und un-
serer Pools wunderbar funkeln.
Das ist Urlaub, das ist Erholung
pur. Selbstverständlich warten ge-
nügend schattige Wohlfühlplätze
darauf, die intensive Wärme an-
genehm zu spüren. Was für ein
Wohlgefühl, wenn die Sonne die
Haut erwärmt, nachdem du dich
vom belebenden Saunagang un-
ter der Callablütendusche abge-
kühlt hast. Wichtig: Sonnenbrille
und Eincremen nicht vergessen!
Wie wäre es mit etwas Action und
Bewegung?
Freu dich auf unsere Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
(bis zum 31. August 2025) und wag
dich auf die Welle! Die aufblasba-
re Surfstation ist Garant für gro-
ßen Sommer-Spaß, egal ob Profi
oder Anfänger (Kinder ab 1,30 m
Körpergröße und 33 kg). Ob „real
surfing“ im Stehen oder auch auf
den Knien, einfach ausprobieren
und Spaß haben, darum geht’s
beim Sommer-Special.
Die Instruktoren geben wertvolle
Tipps, damit du beim Surfen
schnell den Dreh raushast. Täg-
lich von 11:30 Uhr - 21:00 Uhr
(witterungsabhängig). Die Surf-

Slots (30 Min.) sind über die BLU-
PHORIA-App buchbar.
Dieser Sommer hat’s in sich. Das
Spa-Erlebnis mit Sauna und Ver-
wöhnzeremonien wie „Blatt und
Blüte“, in denen Zitronenschalen
und Thymian ihre natürliche Kraft
entfalten, oder die fruchtige Fri-
sche, die bei „VitaLemon“ den
Raum erfüllt, schafft einzigartige
Entspannungsmomente. An den
sonnigen Wochenenden gibt’s die
Beach Beach Beach Beach Beach WWWWWeekeekeekeekeekendsendsendsendsends: Freitag- bis
Sonntagabend zu DJ-Sounds am
Paradise Beach entspannen.

Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit: In
der Sommer-Ferienzeit bis zum
31. August 2025 erlebst du am
Paradise Beach und im Palmen-
paradies Wellness und Spaß für
die ganze Familie. Es gibt krea-
tive Programmpunkte, sportli-
che Wettbewerbe und ganz viel
Spaß für die jungen Gäste. Alle
Familien sind herzlich willkom-
men, die Therme gemeinsam zu
entdecken.
Infos, Gutscheine & Buchungen
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Faszinierende Schönheiten
Edelsteine in der ArsMINERALIS in Losheim/Eifel
Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden sie
tief unter der Erdoberfläche aus-
gegraben, in Höhlen oder auf Ber-
gen entdeckt.

Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-

ment. Bei uns finden Sie etwa wun-
derschöne Amethystdrusen, aber
auch figürlich gestalteten Bergkris-
tall, Rosenquarz, Achate, Turmali-
ne und ganz seltene Steinen wie
Ozean-Jaspis oder Schungit.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz
in Violett. Seit vielen tausend Jah-

ren ist der auffälligste Vertreter
der Quarzfamilie begehrtes Juwel
von kirchlichen und weltlichen
Fürsten. Die russische Zarin Ka-
tharina die Große schickte
seinetwegen Unmengen Bergar-
beiter in den Ural. Der Name des
Steins stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet übersetzt
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„dem Rausche entgegenwirkend“.
Der Amethyst wird heute als
Heilstein in der Edelsteinthera-
pie zur Unterstützung gegen
Trunksucht und andere Süchte ein-
gesetzt. Zudem werden ihm reini-
gende, inspirierende und Erkennt-
nis bringende Eigenschaften durch
den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von Bin-
gen benutzte Amethyst als Heilst-

ein für diverse Krankheiten wie
Hautunreinheiten, Schwellungen,
Insekten- und Spinnenbissen.
(Textauszüge/Quelle: Wikipedia)
Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck, sowie
Salzlampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-

beutel und jeden Anlass, sowie
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen.
Besuchen Sie uns, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in Los-
heim/Eifel. Adresse fürs Navi: Prü-
mer Str. 55 - 53940 Hellenthal/
Losheim.
ÜbrigensÜbrigensÜbrigensÜbrigensÜbrigens,,,,, kleiner  kleiner  kleiner  kleiner  kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaffee-
paradies im Delhaize, ein riesiges

Angebot zu unschlagbaren Prei-
sen, ebenso das Café Old Smugg-
ler mit dem leckeren Kuchen.
Sowie das Möbeloutlet Ludwig,
eine große Auswahl an Möbeln
für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöffnet
von 10 bis 18 Uhr, auch am Wo-
chenende. Montags Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net

Sperr-Notruf im Ausland
Was Reisende jetzt wissen sollten
Ob am Strand, im Straßencafé
oder unterwegs: Wenn auf Reisen
eine Zahlungskarte verloren geht
oder gestohlen wird, ist schnelle
Hilfe gefragt. Der zentrale Sperr-
Notruf 116 116* ist rund um die
Uhr erreichbar, auch aus dem Aus-
land. Er sorgt dafür, dass Karten
und Online- oder Telebanking-Zu-
gänge umgehend gesperrt wer-
den können. So ist man im Ernst-
fall schnell auf der sicheren Sei-
te, denn jede Minute zählt, um
finanziellen Schaden und den
Missbrauch persönlicher Daten
zu verhindern.

Doch aufgepasst: Nicht alle aus-
ländischen Mobilfunk- oder Fest-
netzanbieter unterstützen die
Kurzwahl. In diesem Fall gibt es
eine sichere Alternative: Der Sperr-
Notruf ist zusätzlich unter der 030
4050 4050 erreichbar, eine regu-
läre Festnetznummer, die weltweit
zuverlässig funktioniert.
Wichtig dabei: Für Anrufe aus dem
Ausland muss die richtige Länder-
vorwahl für Deutschland verwen-
det werden. Die bekannte „0049“
ist nicht überall gültig und kann
in Ländern wie den USA oder Ka-
nada beispielsweise „01149“ lau-

ten. Eine hilfreiche Übersicht bie-
tet der Sperr-Notruf hier:
https://www.sperr-notruf.de/
download/Sperr-Notruf_116_116-
Auslandsvorwahlen_fuer_
Deutschland.pdf.
„Am besten beide Rufnummern
samt korrekter Vorwahl für das
jeweilige Reiseland notieren und
zusätzlich im Smartphone spei-
chern. So ist man im Fall der Fälle
gut vorbereitet, kann sofort rea-
gieren und das Konto bleibt ge-
schützt“, empfiehlt Sandra Kö-
nigstein, Vorstandsvorsitzende
des Sperr-Notrufs.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.



Wir Godesberger | 23. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 16. August 2025 | Kw 33 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper20

Zwölf Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Apothekerkammer Nordrhein
räumt mit zwölf weitverbreiteten Mythen rund um den Sonnenschutz auf
Düsseldorf. Sommer, Sonne, Strand.
Das klingt nach einem perfekten
Urlaubstag. Aber was sagt unsere
Haut dazu? Morten Lehmann,
Apotheker und Hitzeschutzbe-
auftragter der Apothekerkammer
Nordrhein räumt mit den wich-
tigsten Mythen auf und verrät,
was am besten vor der UV-Strah-
lung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu spät“,
sagt Morten Lehmann. Die Filter
in den Sonnenschutzmitteln be-
nötigen etwas Zeit, um ihre volle
Wirkung zu
entfalten. „Idealerweise cremt
man sich mindestens eine halbe
Stunde vor dem Aufenthalt in der
Sonne gründlich ein“, lautet sein
Tipp. „Selbst bei Produkten, auf
denen ‚sofort wirksam‘ steht, rate
ich dazu, sich früher damit einzu-
cremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr die
Rede sein. Außerdem schwindet
dieser durch das Abtrocknen noch
zusätzlich“, betont Lehmann. Sein
Tipp: Nach jedem Aufenthalt im
Wasser gründlich nachcremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu
viel. Jede UV-Strahlung, die die
Haut ungeschützt erreicht, erhöht
das Risiko für Hautkrebs“, warnt
der Apotheker. Ob und wie viel
Schaden sie anrichtet, hängt nicht
nur von ihrer Dauer und Intensi-
tät ab. Auch der jeweilige Hauttyp
und das Alter spielen eine wichti-
ge Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind und
kühleren Temperaturen unter-
schätzen viele das Risiko für ei-
nen Sonnenbrand“, so Lehmann.
Bei leichter Bewölkung erreicht
noch etwa dreiviertel der UV-

Strahlung den Boden. Das liegt
an ihrer kürzeren Wellenlänge. Sie
durchdringt Wolken viel besser als
Wärmestrahlen. Zudem spielt
nicht nur das Wetter eine Rolle.
Auch die Höhenlage und die Re-
flektion von Schnee, Wasser oder
Sand beeinflusst die Stärke der
UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht, sich
Öl oder Wasser abgesetzt haben
oder sich die Farbe verändert hat,
diese nicht mehr verwenden.“
Mythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genug
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt
Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risiko
für einen Sonnenbrand steigt. Al-
ternativ bietet sich Bekleidung an,
die einen besonderen Sonnen-
schutz beinhaltet. Diese eignet
sich besonders für empfindliche
Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige
Rolle für den Körper, etwa für die
Knochengesundheit. Ohne Sonne
kann es der Körper nicht bilden.
„Das bedeutet aber keinen Frei-
brief für exzessive Sonnenbäder“,
grenzt der Apotheker ein. Laut
dem Bundesinstitut für Risikobe-
wertung reicht es für Erwachsene
von April bis September aus, pro
Tag ein Viertel der Körperoberflä-
che (Gesicht, Hände und Teile von
Armen und Beinen) je nach Hauttyp
und Jahreszeit fünf bis 25 Minuten

lang der Sonne auszusetzen.
„Säuglinge sollten grundsätzlich
nicht ins direkte Sonnenlicht.“
Besondere Vorsicht gilt auch bei
Kleinkindern, Kindern und Jugend-
lichen.
Mythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hält
doppeltdoppeltdoppeltdoppeltdoppelt
„Das stimmt nicht“, stellt Leh-
mann fest. „Wer sich zum Bei-
spiel zweimal mit einem Sonne-
schutzmittel eincremt, das einen
Lichtschutzfaktor von 20 besitzt,
hat dann nicht einen von 40.“
Trotzdem ist Nachcremen sinn-
voll. „Etwa nach dem Schwimmen
im Pool oder im Meer oder wenn
man stark geschwitzt hat.“
Mythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schützt
besserbesserbesserbesserbesser
„Natürlich schützt sich der Kör-
per mit Bräune vor UV-Strahlen“,
erläutert Lehmann. „Aber er kann
da nicht annähernd mit Sonnen-
schutzmitteln mithalten.“ Bei ei-
nem für unsere Breiten durch-
schnittlichem Hauttyp steigert
gebräunte Haut den Lichtschutz-
faktor auf 3 bis 4. Aber wer würde
schon eine Sonnencreme benut-
zen, die maximal einen Licht-
schutzfaktor von 4 besitzt?
Mythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal Eincremen
reicht ausreicht ausreicht ausreicht ausreicht aus
Viele Hersteller werben damit,
dass man mit ihren Produkten
nicht nachcremen muss. „Gerade
solche mit sogenannten physika-
lischen Filtern erwecken diesen
Eindruck, da ihr weißer Film oft
noch lange sichtbar bleibt“, er-
gänzt der Apotheker. Doch Nach-

cremen lohnt sich. Vor allem,
wenn man schwitzt, sich im Was-
ser aufhält und abtrocknet.
Mythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht kein
SonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrand
Wo Licht ist, da ist auch Schatten,
sagt der Volksmund. Beim Thema
Sonnenschutz gilt die Redensart
auch umgekehrt. So dringen durch
einen handelsüblichen Sonnen-
schirm noch etwa die Hälfte der
Sonnenstrahlen durch. „Besonde-
re Vorsicht gilt am Strand und am
Wasser“, warnt Lehmann. Beide
reflektieren die UV-Strahlen und
diese kommen dann von unten.
„Da nutzt auch der beste Sonnen-
schirm nichts.“ Prinzipiell spricht
aber nichts gegen den Aufenthalt
im Schatten. Gerade in der Mit-
tagszeit trägt er dazu bei, vor ei-
nem Sonnenstich oder gar einem
Hitzeschlag zu schützen.
Mythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auch
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
Vor allem im Internet gibt es
immer wieder Hinweise, dass Ko-
kosöl einen natürlichen Schutz vor
UV-Strahlen bietet. „Tatsächlich
haben Forscher herausgefunden,
dass es einen Lichtschutzfaktor
von bis zu 7 besitzen kann“, weiß
Apotheker Morten Lehmann.
Doch dies ist viel zu wenig, um
UV-Strahlen effektiv abzuhalten.
„Ich kann nur davor warnen, Ko-
kosöl zu verwenden. Ich empfehle
Sonnenschutzmittel aus der Apo-
theke vor Ort. Dort gibt es zudem
weitere Tipps, etwa welche Pro-
dukte sich zum Beispiel für emp-
findliche Haut anbieten.“
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

VerAplus: Fachleute im
Ruhestand unterstützen
Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
Köln/Bonn. VerAplus, ein Mentoring-
programm des Senior Expert Service
(SES) zur Verbesserung von Ausbil-
dungserfolgen, stand im Mittelpunkt
eines Erfahrungsaustauschs in der
Industrie- und Handelskammer (IHK)
zu Köln. An dem Treffen am 16. Juli
nahmen 35 VerAplus-Mentorinnen
und -Mentoren teil. Ebenfalls anwe-
send waren Vertreterinnen und Ver-
treter der IHK zu Köln, der Hand-
werkskammer (HWK) zu Köln, der
Agentur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218 eh-
renamtliche Fachleute im Ruhe-
stand für das Programm. Weitere
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen wir
in ganz Deutschland dringend neue
ehrenamtliche Mitstreiterinnen und
Mitstreiter“, sagte VerAplus-Koor-
dinatorin Tina Schubert. Wer sich für
diese Aufgabe interessiert, sollte
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen und im Ruhestand sein. Eine
weitere Voraussetzung ist die Re-
gistrierung als Expert*in beim SES
sowie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung.
Beides ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden
mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Diskutiert
werden beispielsweise der richtige
Umgang mit Lernschwierigkeiten,
Konflikten in der Berufsschule, im
Ausbildungsbetrieb oder im priva-
ten Umfeld der Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu stärken -
das ist seit mehr als 15 Jahren das
Ziel von VerAplus. Das kostenfreie
Mentoringprogramm steht allen of-
fen, die bei ihren ersten Schritten in
Richtung Beruf auf Schwierigkeiten
stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbildungs-
begleitung in Anspruch genommen -
die große Mehrheit mit Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES) ist

die größte deutsche Ehrenamtsor-
ganisation für Fach- und Führungs-
kräfte im Ruhestand oder in einer
beruflichen Auszeit (Weltdienst 30+).
Seit 1983 gibt die Bonner Organisa-
tion weltweit Hilfe zur Selbsthilfe. In
Deutschland unterstützt der SES
insbesondere junge Menschen in
Schule und Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien Beru-
fe (BFB), die Deutsche Industrie- und
Handelskammer (DIHK) und der Zen-
tralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH). Das Projekt wird geför-
dert vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) im Rah-
men der Initiative Bildungsketten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 30. 30. 30. 30. 30.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente.
Tel. 0178- 4046886

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228/352258

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228/353001

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228/9239595

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228/374618

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228/252289

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228/344004

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228/367590

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228/315648

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228/9527826

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228/257577

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228/357777

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228/341616

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228/363623

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228/353335

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73,
53177 Bonn-Bad Godesberg
www.notfallpraxis-
badgodesberg.de

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner
Raum unter der Rufnummer:
0228/2425444 zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für
„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in Kraft

getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwange-
re in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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